
150. Jahrgang / nummer 33 mittwoch, 8. februar 2017 1,50 euro / h 5517

u;<=>ä;@A@B C;d ü=BFp<FHBAlAJ>B t<@BszBAHC;@ MüF dB; L<;dkFBAs aCFAJ>

Greetsiel
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GREETSIEL

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

Ostfrieslands

Fischerdorf

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung
oder in den SKN Kundenzentren
Norden | Neuer Weg 33 und
Norderney | Wilhelmstraße 2

24,80 €

HocHwasser NorddeicH
8. Febr.: 08.43 U,r 21.17 U,r
9. Febr.: 09.58 U,r 22.21 U,r
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KontaKt

ZeNtrale 04931/925-0
abo-service 04931/925-555
redaKtioN 04931/925-230
sPort 04931/925-235
aNZeiGeN 04931/925-151
bUcHverlaG 04931/925-227
drUcKsacHeN 04931/925-177
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Florian

Rosi und Birgit gesucht!
Sehr verwundert war eine Le-
serin aus Norden, als sie am
Sonnabendnachmittag in ih-
rem Briefkasten ein Geschenk
fand. Zwei kleine Kalender mit
Sprüchen und eine Einladung
zum Essen von einer Birgit für
eine Rosi zum 70. Geburtstag
befanden sich darin. Leider ist
das Geschenk an den falschen
Empfänger geraten, denn sie
selbst heißt nicht Rosi und
kennt auch keine in der Nähe.
Florian möchte gern vermit-
teln, damit die „richtige“ Rosi
ihre Essens-Einladung zum 70.
bekommt! Der Absender des Ge-
schenks kann sich unter Telefon
04931/925230 melden.

aus aller Welt

Politi K

Die Aufsichtsratsspitze
des Energieanbieters EWE
hat die Abberufung des
Vorstandsvorsitzenden
Matthias Brückmann
verlangt.
Bundeskanzlerin Angela
Merkel hat Polens
rechtskonservative
Regierung zur Wahrung
der Rechte der Opposition,
Justiz, Gewerkschaften und
Medien aufgerufen.

nor dW es t/ Br eM en

AfD-Vorstand Paul
Hampel ist alkoholisiert im
Straßenverkehr gestoppt
worden.

W irtschaF t

In Deutschland
nehmen Schwarzarbeit
und illegale Beschäftigung
nach Berechnung von
Wissenschaftlern weiter ab.

s Port

Die Sportfreunde Lotte
hoffen auf die nächste
Pokalparty.

Pa noraM a

Die Polizei hat drei Leichen
in einem Einfamilienhaus in
Bayern gefunden.

SBa7d: 19.58 U,r

Dow Jones +0,18 %
20088 20052 (V:rBag)

euro EZB-KURS
1,0693 $ 1,0749 $ (V:rBag)

Zinsen UmNaufre7d8Be
0,10 % 0,15 % (V:rBag)

DaX +0,34 %
11549 11509 (V:rBag)

großheiDe/olh – Der Mühle
am Königsweg im Großheider
Ortsteil Südcoldinne droht
das Aus. Zwar ist der Erd-
holländer jedes Jahr ab dem
Frühjahr sonntags von 10 bis
12 Uhr für Besichtigungen
geöffnet, allerdings wird das
Angebot von der Bevölkerung
kaum noch angenommen.
Außerdem muss die Mühle,
die seit 1922 in Südcoldinne
steht, dringend restauriert
werden. Die Gemeinde Groß-
heide will aber nur dann
investieren, wenn es von den
Bürgern Signale für ein Inter-
esse am Erhalt des Bauwerks
gibt. Ansonsten sollen Alter-
nativen geprüft werden. Mög-
licherweise wird die Mühle
verkauft (Seite 10).
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projekt Bauwerk in Südcoldinne muss restauriert werden
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osnabrück –Beim internati-
onalen Crocodiles Cup der Al-
tersklasse U 12 in Osnabrück
hat sich Skadi Koster vom
TuS Pewsum in einer ausge-
zeichneten Form präsentiert.
Die junge Judokämpferin aus
Pilsum, die zu den besten nie-
dersächsischen Nachwuchs-
talenten gehört, glänzte als
Zweitplatzierte.

Mit dem hochrangigen
Wettbewerb stand das erste
Ranglistenturnier für die nie-
dersächsischen Nachwuchs-
judoka in diesem Jahr auf dem
Wettkampfplan. Osnabrück
zählt mit seinen 700 Teilneh-
mern in den Altersklassen
U 12 und U 15 nicht nur zu
den größten Veranstaltun-
gen, sondern ist auch eines
der bestbesetzten Turniere
Deutschlands (Seite 12).
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upschört/BUp – Bei der
Hauptversammlung des Lan-
desklootschießerverbandes
Ostfriesland am Freitag in
Upschört gilt es, den Vor-
stand wieder optimal aufzu-
stellen. Denn zwei Jahre lang
war der wichtige Posten des
Feldobmanns als Hauptorga-
nisator und Ansprechpartner
der Klootschießer unbesetzt.
In die Fußstapfen von Joa-
chim Schiffer soll jetzt offizi-
ell der Wittmunder Friedrich
Janssen treten. Auch bei den
Straßenboßlern soll es ein
neues Gesicht in der Vor-
standsriege geben: Matthias
Krull, bekannt als Aktivpos-
ten im Kreisverband Aurich,
stellt sich als neuer Landes-
boßelobmann zur Wahl. Krull
soll die Nachfolge von Edgar
Janssen antreten (Seite 12).

pewsum – Auf dem ehe-
maligen Rathausgelände in
der Krummhörner Ortschaft
Pewsum tut sich etwas. In
den kommenden Tagen soll
damit begonnen werden,
die Bäume zu fällen, um
das Grundstück für die ge-
plante Bebauung herrichten
zu können. Das teilt Fritz
Harders, Pressesprecher der
Gemeinde Krummhörn, mit.

Demnach dürfen die nur bis
Ende Februar geschlagen
werden. Im Frühjahr wird
die Gemeinde Krummhörn
Ersatzpflanzungen vorneh-
men.

Wie Bürgermeister Frank
Baumann mitteilt, soll das
Grundstück mit einem hoch-
wertigen Gastronomiebe-
trieb sowie mit Wohnungen
vor allem für ältere Menschen

und Singles bebaut werden.
Außerdem ist daran gedacht,
Räume für sogenanntes
wohnverträgliches Gewerbe
zu schaffen. Zwischen dem
Restaurant, das an der Ecke
Rathausstraße/Burgstraße
entstehensollunddenWohn-
häusern am unteren Ende
der Rathausstraße plant die
Gemeinde, einen Parkplatz
anzulegen.
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Trägergesellschaft zeigt
sich enttäuscht, gibt sich
aber kämpferisch.

aurich – Das Windhundren-
nen ist entschieden: Gestern
Nachmittag überreichten die
Mitglieder des Aktionsbünd-
nisses für den Erhalt der Kli-
nikstandorte in Aurich und
Norden die nötigen 12031
Unterschriften, die für einen
Bürgerentscheid im Landkreis
Aurich erforderlich sind, an
Landrat Harm-Uwe Weber.
Damit wird das Aktionsbünd-
nis dem Wähler ihre Frage-
stellung präsentieren, die auf

den Erhalt der Kliniken abzielt.
Zunächst einmal müssen al-
lerdings die Unterschriften auf
ihre Gültigkeit geprüft wer-
den.

Das Aktionsbündnis Pro
Zentralklinikum und auch die
Trägergesellschaft Zentralkli-
nikum Aurich-Emden-Norden
zeigtensichgesternenttäuscht
über den Ausgang des Wind-
hundrennens. Aufgeben wol-
len sie aber deswegen nicht:
„Wir werden weiter infor-
mieren, damit der Bürger am
Schluss in der Wahlkabine die
richtige Entscheidung trifft“,
so Detlev Krüger von den Kli-
nikbefürwortern (Seite 6).
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Zentralklinik Bürgerbegehren: Gegner
haben nötige Unterschriften zusammen

norDen – Der Termin steht:
Die Verfilmung des Romans
„Ostfriesenkiller“ von Klaus-
Peter Wolf wird am Sonn-
abend, 1. April, um 20.15 Uhr
im ZDF gezeigt. Das hat der
Bestsellerautor gestern in so-
zialen Netzwerken bekannt
gegeben. Am Tag zuvor feiert
das ab 16. Februar im Handel
erhältliche neue Buch „Ost-
friesentod“ in Norden Pre-
miere.

In dem Film von Sven Bohse

spielt Christiane Paul die Rolle
von Hauptkommissarin Ann
Kathrin Klaasen. Für ihre Rolle
im Thriller „Unterm Radar“
hat die 42-Jährige Ende des
vergangenen Jahres bei den
International Emmy Awards
in NewYork den Preis als beste
Darstellerin erhalten.

Die Dreharbeiten für die
Verfilmung des Bestsellerro-
mans hatten im vergangenen
Herbst rund einen Monat ge-
dauert.

wPlM-KFAZA WAFd <Z
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Film Sendetermin ist offiziell

norDen/hEi – Bislang war
den Teilnehmern des Berufs-
bildungsbereiches an der
Behindertenhilfe Norden
der Weg in den Arbeitsmarkt
erschwert. Nach dem Durch-
laufen der zweijährigen Qua-
lifizierung standen sie ohne
einen Abschluss oder ein
Zeugnis da. Das wird sich än-

dern. Die Behindertenhilfe
hat mit der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen und
der Handwerkskammer für
Ostfriesland eine neue Mög-
lichkeit der weitergehenden
Qualifizierung geschaffen.

Für vier Ausbildungsbe-
reiche erhielt die Einrich-
tung gestern während einer

Feierstunde die Zulassung.
Sie darf künftig Hilfskräfte
in der Hauswirtschaft und
im Gartenbau sowie Hand-
werksgehilfen in den Berei-
chen Holz und Metall aus-
bilden. Für Menschen mit
Behinderung erhöhen sich
damit die Chancen am Ar-
beitsmarkt (Seite 3).
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Bildung Norder Behindertenhilfe akkreditiert
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RUND UM LUDGERI

Aktionen des Mehrgene-
rationenhauses: Deutsch
für Migranten, Gartenweg
(14 Uhr), Offenes Singen,
HausNordlicht (15.45Uhr),
De Plattproters (16 Uhr),
MGH-Schreibtreff (18.30
Uhr).

Das Ludgeri-Consort (Flö-
tenkreis)musiziertvon9.30
bis 11 Uhr im Jugendcafé,
AmMarkt 30.Neue Interes-
sierte sind willkommen.

Die Hospizgruppe Nor-
den, Mennonitenlohne
5, lädt heute in der Zeit
von 10.30 bis 12.30 Uhr
zur Sprechstunde ein. %
9720888.

Das Ostfriesische Teemu-
seum, Am Markt 36, bietet
heute um 14 Uhr eine ost-
friesische Teezeremonie
an.

Die Stoma-Selbsthilfe-
gruppe trifft sich heute um
14.30 Uhr in den Räumen
des Paritätischen Wohl-
fahrtsverbandes Norden,
Osterstraße 38.

Die Hospizgruppe, Men-
nonitenlohne 5, lädt heute
inderZeit von15bis 17Uhr
zum Hospiz-Info-Café ein.
Info: % 9720888.

Das Lerncafé der VHS
Norden, Gartenweg 21, ist
heute von 15 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Info:%938530oder
zu den Öffnungszeiten.

Das Kleiderlädchen des
Kinderschutzbundes Nor-
den, Am Alten Siel 1, ist
heute von 15 bis 16.30 Uhr
geöffnet.

„Die Brücke“ (Weltladen
und die Gemeindebüche-
rei) in der Ludgerikirche
hat heute von 15 bis 17Uhr
geöffnet.

Die Stadtbibliothek im
Vossenhuus ist heute von
15 bis 18 Uhr geöffnet.

Die Rheuma-Liga (Altkreis
Norden) bietet Trocken-
gymnastik heute von 15.30
bis 16.15 Uhr im Gesell-
schaftsraum des Johann-
Christian-Reil-Hauses, Os-
terstraße 102, an.

Der Kirchenchor Süder-
neuland probt heute um
18 Uhr im Gemeindehaus
der Friedenskirche Süder-
neuland. Neue Sänger sind
willkommen.

Jeder ist willkommen
beim Abendcafé heute
von 18.30 bis 21 Uhr in
den Räumen der Philadel-
phia-Gemeinde Norden,
Schulstraße 33, zu einem
kostenlosen Imbiss und
Gesprächen über Lebens-
undGlaubensfragen (www.
philcomm.de).

Das Harmonika-Orches-
ter „Nörder Handörgler“
probt heute von 19.30 bis
21.30 Uhr in der Alten
Schule in Norddeich. Info:
% 16424.

Die Anonymen Alkoholi-
ker und deren Angehörige
treffen sichheute von19.30
bis 21 Uhr im Pflegeheim
Johann-Christian-Reil-
Haus.

KURZ NOTIERT

Weltladen schließt

NordeN – Seit Beginn des
Jahres wird in der Ludgeri-
Kirche an der Heizung ge-
baut. Auch der Eingang der
ehemaligenKüsterei ist da-
von betroffen. Darum wer-
den in der Zeit vom 13. bis
25. Februar der Weltladen
und die Gemeindebüche-
rei geschlossen bleiben.

KONTAKT

Mag$%& Ma$&%n( 925-246
Ang%la Janß%n 925-247
H%5d5 Jan((%n 925-248
Cha$lo&&% Ba((% 925-243

.F.

Einrichtung baut
Qualitätsstandard aus.
Neues Angebot in vier
Arbeitsfeldern.

NordeN/Hei – Die Behinder-
tenhilfe Norden macht sich
auf zu neuen Ufern – so
beschrieb es gestern Juli-
ane Pegel von der Landwirt-
schaftskammer Niedersach-
sen. Gemeinsam mit ihrer
Kollegin Simone Heckmann
überreichte sie zwei Akkredi-
tierungsurkunden an denGe-
schäftsführerderEinrichtung,
Klaus Heeren. Und nicht nur
die beidenVertreterinnen der
Landwirtschaftskammer hat-
ten offizielle Schreiben nach
Norden mitgebracht. Auch
derPräsidentderHandwerks-
kammer für Ostfriesland, Al-
bert Lienemann, und sein
Hauptgeschäftsführer Jörg
Frerichs, übergaben Zulas-
sungsurkunden an die Behin-
dertenhilfe, die damit in vier
Ausbildungsbereichen wei-
tergehende Qualifizierungen
anbieten darf.
In sechs Arbeitsfeldern

bietet die Behindertenhilfe
Norden derzeit berufliche
Bildungsmaßnahmen an.
Bislang erhielten die Teil-
nehmer nach Durchlaufen
der zweijährigen Maßnahme
kein Zeugnis und keinen of-
fiziellen Abschluss. „Das hat
ihnen denWeg auf den allge-
meinen Arbeitsmarkt zusätz-
lich erschwert“, sagte Klaus
Heeren. Für einen Teil der
Mitarbeiter habe man mit
dem neuen Zertifikat Abhilfe
geschaffen. Ab sofort darf
die Einrichtung junge Schul-
absolventen im Berufsbil-
dungsbereich zu Hilfskräften
im Gartenbau sowie in der
HauswirtschaftundzuHand-
werksgehilfen in den Sparten

Holz und Metall weiterbil-
den. „Sie erhalten ein ent-
sprechendes Zertifikat und
können ihre Qualifikation
potenziellen Arbeitgebern
nachweisen.“ Damit verbes-
sern sich nach seinenWorten
die Chancen von Menschen
mit Behinderungen, auf dem
Arbeitsmarkt Fuß zu fassen.
Gleichzeitig bedeute ein
Zertifikat nach zwei Jahren
berufliche Bildung für die
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Behindertenhilfe
eine zusätzliche Motivation,
die Qualifizierung anzuge-
hen und erfolgreich zu be-
stehen.
Lob für die Akkreditierung

gab es von Bürgermeister
Heiko Schmelzle. Die Behin-

dertenhilfe Norden sei ein
leistungsstarkes Unterneh-
men mit einer großen Viel-
falt im Angebot. Mit der Zu-
lassung durch die Kammern
werde dies auch über Norden
hinaus anerkannt und wert-
geschätzt. Schmelzle betonte,
wie wichtig eine anerkannte
Ausbildung und Qualifizie-
rung sei, sowohl für die Chan-
cen auf dem Arbeitsmarkt als
auch für das eigene Selbst-
wertgefühl.
Juliane Pegel ging vor den

Gästen sowie den Teilneh-
mern auf die Entstehungs-
geschichte der Qualifizierung
ein, bei dem die Beteiligten
ein „raketenmäßiges Tempo“
vorgelegt hätten. Innerhalb
relativ kurzer Zeit habe man

den Weg von der Idee über
den Rahmenplan für dieWei-
terbildung und Richtlinien
für die Akkreditierung der
Werkstätten geschafft. Die
Behindertenhilfe zähle dabei
zu den Pionieren. Bislang sind
lediglich neun Werkstätten in
Niedersachsen für die Quali-
fizierung durch die Landwirt-
schaftskammer zugelassen.
Die Handwerkskammer für

Ostfriesland habe sich gern
angeschlossen, sagte Haupt-
geschäftsführer Jörg Frerichs.
Er brachte die Zertifikate für
die Teilnehmer gleich mit, die
ihnen nach dem erfolgreichen
Durchlaufen der Maßnahme
ausgehändigt werden.
Der Berufsbildungsbereich

qualifizierte bereits seit Jahr-

zehnten die Teilnehmer auf
hohem Niveau, sagte Ulrike
Uphoff vom Begleitenden
Dienst der Behindertenhilfe.
Derzeit werden 36 Teilneh-
mer in sechs Arbeitsfeldern
geschult. Mit einem eigenen
Vermittlungsdienst unter-
stützt die Einrichtung ihre
Beschäftigten bei der Suche
nach einem Arbeitsplatz und
kooperiert mit vielen Firmen,
Kommunen und Behörden.
Die Einrichtung bietet Prak-
tikaanoderhilft beiderSuche
nach Prktikumsplätzen. „Mit
derErweiterungunsererQua-
lifizierung um die Hilfskraft
und den Handwerksgehilfen
erhöhen sich die Chancen
unserer Teilnehmer gewal-
tig“, betonte auch sie.

Neues Zertifikat ebnetWeg in den Job
Feierstunde Behindertenhilfe Norden feiert Zulassung durch Landwirtschafts- und Handwerkskammer

V%$&$%&%$5nn%n d%$ Landw5$&(chaf&(kamm%$ N5%d%$(ach(%n (ow5% V%$&$%&%$ d%$ Handw%$k(kamm%$ fü$ O(&f$5%(land üb%$$%5ch&%n
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NordeN – Westermarsch I
unddieStadtNordentrauern
mit der Familie um Werner
Störing. Der ehemalige SPD-
Ratsherr und langjährige
Ortsvorsteher starb am ver-
gangenen Sonnabend nach
kurzer schwerer Krankheit
im Alter von 83 Jahren.
Mit seinem ehrenamt-

lichen Wirken hat Werner
Störing Maßstäbe gesetzt.
Nicht nur hielt er mehr als
50 Jahre seiner Partei, der
SPD, die Treue. Er war ein
Genosse im besten Sinne,
verlässlich, solidarisch und
immer bereit, für seine
Überzeugungeneinzutreten.
1970 hob er gemeinsam mit
anderen Sozialdemokraten
den SPD-Ortsverein Wester-
marsch I aus der Taufe und
führte als Kassenwart die
Bücher. Von 1981 bis 2011
gehörte Störing dem Rat der
Stadt Norden an. Während
dieser 30 Jahre wirkte er in
verschiedenen Gremien und
Fachausschüssen mit. Unter
anderem vertrat er die Stadt
im Aufsichtsrat der Wirt-
schaftsbetriebe, im Beirat
der Stadtwerke sowie in der
Zweckverbandsversamm-
lung der Sparkasse Aurich-
Norden. Dabei erwarb ermit
seiner ruhigen, gradlinigen
ArtgroßenRespektundhohe
Wertschätzung.
Erst im vergangenen Jahr

gab Werner Störing jenes
Amt ab, das er wohl am
meisten geliebt hat – das
Amt des Ortsvorstehers von
Westermarsch I. Von 1976

bis November 2016 vertrat er
die Interessen des Ortsteils.
Dafür wurde er durch den
Niedersächsischen Städte-
tag geehrt. In der Laudatio
wurde Störing als Dorfpo-
litiker durch und durch be-
schrieben, der sein Amt mit
Herzblut ausübte und sich
mit großem Engagement
für die Belange der Wester-
marscher einsetzte.
Tief verwurzelt im Orts-

teil endete sein Engagement
nicht bei Rat und Verwal-
tung.Werner Störing gehörte
der Arbeiterwohlfahrt in
Westermarsch I an. Dort war
er Schriftführer. Im Boßel-
verein übernahm das lang-
jährige Mitglied die Aufgabe
des Pressewartes. Für die
Arbeitsgemeinschaft 60plus
inNorden organisierte er die
beliebten Ausflugsfahrten.
Werner Störing hinterlässt

eine Lücke, die nicht leicht
zu füllen ist.

NACHRUF

.F.

Werner Störing †
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NordeN/isH – Drei siegreiche
GruppenausNordenundHage
– alles Mädchen. Beim Bör-
senplanspiel der Sparkasse-
Aurich-Norden hatten sie die
Nase vornundbewiesenmehr
Geschick im Umgang mit Ak-
tien undWertpapieren als alle
Jungs. „Die Swaggernauten“
und die „Abstergo Indus-
tries“ vom Norder Ulrichs-
gymnasium (UGN) belegten
im Depotwettbewerb und im
Nachhaltigkeitswettbewerb
den ersten Platz, „The best of
Norden“ von der KGS Hage
sicherte sich Rang zwei im
Nachhaltigkeitswettbewerb.
Gestern überreichten Kirs-

tin Dechow und Maj-Britt
Jenssen von der Sparkasse die
Siegerpreise im UGN. „Die
Swaggernauten“ bekamen
300, die „Abstergo Industries“
150 Euro. Dechow lobte be-
sonders das Engagement
von Andreas Hüsing, der seit
mehr als zwei Jahrzehnten
alle Wirtschaftswettbewerbe
am Gymnasium betreut und
somit zum erfolgreichen Ab-
schneiden der Schülerinnen
mit beigetragen hat. Rund 100
Schüler und Schülerinnen aus
dem zehnten Jahrgang hätten
sich beteiligt, sagte er gestern
im Rahmen einer Pressekon-
ferenz. Am Börsenspiel teil-
nehmen können alle Schulen
imGeschäftsbereich der Spar-
kasse Aurich-Norden.
Die erfolgreichen Mädels

selbst hatten überhaupt nicht
mit einem so guten Ergebnis
gerechnet. Siehabenesalle als
dasgesehen,waseszuerstein-
mal ist: als Spiel.„Wirdachten,

dass wir es eh nicht können“,
sagten LarissaUngemach und
Tina Pfeffer für die beiden
siegreichen Gruppen.
ZehnWochen lang ging das

Börsenplanspiel, zweimal täg-
lich wurde bewertet. Fonds,
festverzinsliche Wertpapiere,
Aktien – für diemeisten Schü-
lerinnen war das Neuland.
„WirhabenaufRisikogespielt.
Ganz oder gar nicht.“ Daswar,
sagte Larissa Ungemach, die
Devise der Depotwettbewerb-
Siegerinnen. Bei einem Start-
kapital von 50000 Euro haben
sie einen Depotzuwachs von
2553 Euro erzielt.
Welche Strategie am meis-

ten Erfolg verspricht? Das
konnten auch Kirstin Dechow
und Maj-Britt Jenssen nicht
beantworten. Eigentlich sei
es wichtig, in diesem Bereich

langfristig zu denken, sagte
Dechow. Aber das sei im Rah-
men eines solchen Spiels nicht
möglich.„EinPatentrezeptgibt
es nicht.“
UGN-Schulleiter Wolfgang

Grätz lobte das Engagement
der Teilnehmerinnen, schließ-
lich müsse eine solche Arbeit
neben dem normalen Schul-
alltag geleistet werden.
Die Börsenspielsieger: Sina

Ahrends, Emily Funke, Emma
Funke,JuliaHoang,LarissaUn-
gemach, Lena de Boer (UGN,
Platz einsDepotwettbewerb).

Venisha Lynn Christians,
Katharina Höher, Tina Pfeffer,
Lisa Tjarks (UGN, Platz eins
Nachhaltigkeitswettbewerb).
Anna Clemen, Paula Freese,

Vanessa Heppner, Denise Os-
terloh (KGS Hage, Platz zwei
Nachhaltigkeitswettbewerb).

Börsenplanspiel der Sparkasse
ist fest in weiblicher Hand
schule Siegerinnen vom UGN und von der KGS in Hage

e!folg!&'ch g&*p'&l,: D'& s'&g&!'nn&n d&* Bö!*&nplan*p'&l* d&!
spa!ka**& Au!'ch-No!d&n komm&n vom No!d&! Ul!'ch*gymna-
*'um. B&,!&u, wu!d&n *'& von And!&a* Hü*'ng (ob&n l'nk*). D'&
s'&g&!*ch&ck* üb&!!&'ch,& Maj-B!',, J&n**&n (ob&n !&ch,*).
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